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Werner Kalinka: TOP 27: Es gibt gute Gründe für
Gemeindeschwestern
 
Der sozialpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Werner Kalinka, im Landtag
zum Thema Gemeindeschwestern:

„Der Gedanke, durch Gemeinschwestern soziale und gesundheitliche
Ansprechpartner vor Ort in den Kommunen zu haben, ist gut und richtig. Es gab sie
schon früher, sie waren wichtige und geschätzte Bezugspersonen vor allem für Ältere.
Trotz vieler sozialer Hilfssysteme ist festzustellen, dass die Zeit für das Menschliche
immer knapper wird und Einsamkeit bei vielen zunimmt.

Eine Gemeindeschwester ist eine „Kümmerin“. Vor allem in gesundheitlichen,
pflegerischen und sozialen Angelegenheiten. Sie erkennt Hilfebedarfe, kann in
bestimmtem Umfang selbst helfen, Kontakte herstellen, sich um Fahrten zu Praxen,
Kliniken und zum Einkaufen kümmern, bei Anträgen oder Behördengängen
unterstützen, das Gespräch der Generationen fördern.

Wir bitten die Landesregierung in unserem Antrag, diese Initiativen und die Tätigkeit
genannter sozialer Ansprechpersonen vor Ort zu unterstützen. Darüber hinaus ist der
Bund in der Pflicht, vor allem bei der Finanzierung zu unterstützen.

Sie könnten, wenn Kommunen  es wünschen, dort angestellt sein. Mir scheint es aber
naheliegend zu sein, auch eine Tätigkeit bei Verbänden ins Auge zu fassen. Über
mögliche Felder der Tätigkeiten, Chancen der Finanzierung und der Umsetzung
sollten wir im Sozialausschuss des Landtages das Gespräch führen und beraten. Eine
Anhörung dort wäre angezeigt.“
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